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0. GLIEDERUNG 

I. Wohnungslose + Obdachlose Menschen:

Definitionen – Zahlen – §§ – Problemlagen   

II. Wohnungslose/Obdachlose Menschen, psychische 

Erkrankungen + Sucht 

III. Der/die/das ‚schwierige‘ Klient*in – im Bermuda-Dreieck 

der Systeme 

IV. aktuelle Entwicklungen + besondere 

Herausforderungen/Problemlagen

V. Neue Hilfeformen 
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I. WOVON WIR REDEN … 

1. obdachlosen Menschen 

2. wohnungslosen Menschen

3. direkt von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen

4. in unzumutbaren Wohnverhältnissen lebende

5. ehemals von Wohnungslosigkeit Betroffene, die auf 

ambulante Unterstützungsleistungen angewiesen sind

6. Zuwander*innen in gesonderten Unterkünften

= „Wohnungsnotfälle“ 
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1.1 Wohnungslosenberichterstattung (https://www.destatis.de/de) 

➢ ca. 439.500 Menschen in System der Wohnungsnotfallhilfe 

➢ ca. 60.400 Menschen bei Angehörigen/Freunden/Bekannten

➢ ca.   47.300 ‚auf Straße‘/in Behelfsunterkünften 

➢ davon ca. 2/3 männlich, 1/3 U-30  

o ca. 7.300 Wohnungsnotfälle in RLP (31.01.2025)

oStichtagszahl 31.01.2025

531.600 gesamt 
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1.2 Weniger viel reden über … Weniger reden über
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1.4 Psychische Erkrankungen in % -
Allgemeinbevölkerung - wohnungs-/obdachlose Menschen
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1.5 Menschen im Bermudadreieck zwischen … 
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II. WOVON WIR REDEN … VORSICHT!

Nicht alle wohnungs-/obdachlosen      
Menschen sind 

„psychisch krank“

aber

viele „psychisch kranke“ Menschen 
sind 

wohnungs-/obdachlos !!!

> Was ist schon „normal“???
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2.1 HEH: PROBLEMLAGEN BEWOHNER 
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2.1 HEH: PROBLEMLAGEN
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2.2 WOVON WIR REDEN … 
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2.3 HEH: AUFSCHLÜSSELUNG PSYCH. ERKRANKUNGEN 
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2.4 „COMPLIANCE“ … „NON COMPLIANCE“

13



2.5 GROßE FRAGE …. 
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III. Das Elend der unzureichenden Unterstützungssysteme …
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„Den näheren Beziehungen zwischen der geistigen

Eigenart des Landstreichers und seiner Lebensführung 

hat man bisher wenig Beobachtung geschenkt. Man nahm 

einerseits an, daß diese die ersten Erscheinungen der 

ausbrechenden Krankheit seien und übersah, daß in 

vielen Fällen bereits das unstete Leben die Folge einer 

geistigen Veränderung war (…).

Von den 85 geisteskranken Landstreicher und Bettlern, die 

in den Jahren 1890-1904 vom Großh. Badischen 

Polizeilichen Arbeitshaus Kislau der Klinik überwiesen 

wurden, gehören 52 der Dementia praecox-Gruppe an!“ 

= 61,17% (Dr. Karl Wilmanns, 1906: Zur Psychopathologie des Landstreichers. Eine klinische 

Studie; S. III) 



III.I Das Bermuda-Dreieck zwischen Psychiatrie, Obdachlosenhilfe 

und Suchtkrankenhilfe …. Fehlt: Ordnungsamt + Justiz
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„(…); viele ziehen das Etikett 

„wohnungslos“ den Etiketten 

„psychisch krank“ oder 

„suchtkrank“ vor. In der geringeren 

Stigmatisierung sehen sie eine 

Chance. Wohnungslosigkeit 

psychisch Kranker ist also Elend 

und Integrationsmöglichkeit zugleich.“ 

(Wessels, Theo 1996; S. 79) 



III.I Das Bermuda-Dreieck zwischen Psychiatrie, Obdachlosenhilfe 

und Suchtkrankenhilfe …. (fehlt): Ordnungsamt + Justiz
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„(…) Gruppe von Klientinnen und Klienten, die unter 

gravierenden psychischen Störungen leiden und 

außerdem mit massiven sozialen Schwierigkeiten 

kämpfen. Da diese beiden Dimensionen in unheilvoller 

Weise ineinandergreifen und häufig zu einer Eskalation 

der Situation führen, ergab sich für mich die Konsequenz, 

mehr noch als bisher ein bifokales Vorgehen zu wählen.“ 

= psychoanalytischen Therapiemodell:

Widerstand – Abwehr – Übertragung 

sozialen Aspekten ungleich größere Aufmerksamkeit …

(Rauchfleisch, Udo 1996; S. 8) 



III.II ABER NOCHMAL: DIE GROßE FRAGE …. 
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3.1 >> LIEGT ES DARAN ???
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3.2 >> ODER DARAN ????
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3.3 >> ODER DARAN ?????
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3.4 >> ODER GAR DARAN ??????
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3.5 >> ODER DESHALB???

23



3.6 >> ODER GAR DESHALB???
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IV. ZWISCHENFAZIT
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Wir erleben … 

… immer mehr Menschen mit psychischen Erkrankungen 

bzw. Erlebens- und Verhaltenssauffälligkeiten in 

Einrichtungen der Wohnungsnotfall-/Obdachlosenhilfe/Straße 

… eine zunehmende „Non-Compliance“ der psychiatrischen + 

sozialpsychiatrischen Unterstützungssysteme, ‚schwierige‘/  

eigensinnige Menschen adäquat zu versorgen/versorgen zu 

können (Heavy user, Drehtürpatient*innen, high utilizer, …) 

… eine zunehmende Tendenz der Konzentration der 

Hilfesysteme auf „lohnenswerteren“ Klient*innen 

… „Exklusion durch Inklusion“ 

… zunehmende Forensifizierung + Überlastung der Systeme  



4.1 …
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V. DARUM ?? !!!
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➢ Notwendigkeit der Schaffung neuer, 

bedürfnisorientierte + beziehungsfokussierte, 

+ niedrigschwelliger Angebote unter dem Motto: 

Menschen brauchen (soziale) Lebensräume

z.B. Pension/Hotel/Unterkunft Plus; Krisenräume, …



5.1 WAS BRAUCHT DER MENSCH?
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➢ (sozialen) Lebensraum 

➢ Beziehung

➢ Besprechbarkeit

➢ Akzeptanz von ‚Eigen-Sinn‘ 

➢ Zuversicht + Vertrauen

➢ Haltung 



UND JETZT … VIELEN DANK !?!
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